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Liebe Leser* innen,

Unternehmen und pol i t ische
Akteur: innen reagieren meist  v ie l  zu
langsam auf die s ich stel lenden und
von ihnen mit  verursachten
weltwir tschaft l ichen Heraus-
forderungen. So war im Jahr 2022 zu
beobachten, dass viele Unternehmen
erst  jetzt  begannen, s ich ernsthaft
mit  ihrer globalen Verantwortung für
Menschenrechte
auseinanderzusetzen. Dies ist
s icher l ich im Zusammenhang mit  dem
am 01.01.2023 in Kraf t  getretenen
Lieferkettensorgfal tspf l ichtengesetz
zu sehen und unterstreicht  einmal
mehr die Wicht igkei t  recht l ich
bindender Regelungen für
Unternehmen. Dieser recht l iche
Rahmen exist ier t  nun erstmals in
Deutschland mit  dem neuen Gesetz,
welches jedoch aufgrund des
Widerstands der Wir tschafts lobby
noch Schwächen und Lücken
aufweist .  2022 engagierten wir  uns
deshalb für  ein umso stärkeres EU-
Lieferkettengesetz,  das europaweit
verpf l ichtende Menschenrechts- und
Umweltstandards für Unternehmen
schaff t .  

Inhal t l ich und pol i t isch sind – nicht
zuletzt  durch diese Entwicklung – die
Anforderungen und Erwartungen an
Organisat ionen wie WEED von Sei ten
der Pol i t ik ,  Verwaltung und Wirtschaft
in den letzten Jahren gewachsen.
Zunehmend wird unser Wissen zu
globalen Wertschöpfungsketten, zu
öffent l icher Beschaffung oder zum
internat ionalen Finanzsystem 

angefragt.  Unsere langjähr ig
aufgebaute Expert ise kommt bei
unseren Analysen zu komplexen
Sachverhal ten vermehrt  zum Einsatz.
So arbei ten wir  sei t  Jahren zu
Menschenrechtsver letzungen in
globalen Rohstof fwertschöpfungs-
ketten und fordern gemeinsam mit
unseren ziv i lgesel lschaft l ichen
Netzwerken Verantwortung und
menschenrecht l iche Sorgfal tspf l icht
von Unternehmen. Dieses Wissen hi l f t
uns nun bei  der Analyse konkreter
Problemstel lungen, wie beispielsweise
der Frage, wie Betrof fene von
Menschenrechtsver letzungen in
Rohstof fabbauländern an einem
unternehmensübergrei fenden
Beschwerdemechanismus der
Automobi l industr ie betei l igt  werden
können, damit  Missstände abgestel l t
und Gerecht igkei t  hergestel l t  werden
kann.

Das Jahr 2022 war geprägt von neuen
geopol i t ischen Herausforderungen. Die
Abhängigkei ten von einzelnen Ländern
wie Russland und China, sowie
drohende Störungen von Lieferketten
wurden als große geopol i t ische und
wir tschaft l iche Risiken diskut ier t .
Wir tschafts-  und rohstof fpol i t ische
Ansätze setzten auf Diversi f iz ierung,
aber auch auf Rohstof fs icherung. Es
gab verschiedene pol i t ische Antworten
wie die Erweiterung der
Rohstof fstrategie der
Bundesregierung, an der gerade
gearbei tet  wird,  den Cri t ical  Raw 
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Mater ia ls Act auf EU-Ebene oder die
Stärkung des Kartel l rechts,  welche
der Machtkonzentrat ion einzelner,
marktdominierender Unternehmen in
den kommenden Jahren etwas
entgegensetzen sol l .  Zu al l  d iesen
Vorhaben haben wir  unsere Expert ise
2022 eingebracht und wir  werden
nach ihrer endgül t igen
Verabschiedung auch ihre Umsetzung
kr i t isch beglei ten.  

Sei t  der Corona-Pandemie ver lagerte
sich unsere Bi ldungsarbei t  vermehrt
in den digi ta len Raum. Webinare,
Podcasts und Social  Media wurden für
unsere Arbei t  immer wicht iger und
sind nun als Formate gut etabl ier t .
Nach zwei Jahren mit  wenigen
Workshops vor Ort  konnten wir  2022
unser analoges Angebot endl ich
fortsetzen und mit  neu entwickel ten
Bi ldungsmater ia l ien zur
Sport text i l industr ie in Schulen und
Sportvereine gehen.

Wir streben mit  a l l  unseren
Akt iv i täten eine grundlegende
wir tschaft l iche und soziale
Transformat ion an. Wir  werden uns in
den kommenden Jahren weiter dafür
einsetzen, die drohende Umwelt-  und
Kl imakatastrophe aufzuhal ten und  

die globalen Kämpfe für Gerecht igkei t
und die Achtung der Menschenrechte
zu unterstützen. Dieses Engagement
für eine ökologisch nachhal t ige,
global  gerechte und demokrat ische
Weltwir tschaftsordnung wird 
ermögl icht  durch unsere
Spender* innen, Mitgl ieder und
Förder inst i tut ionen. Dafür danken wir
Ihnen herzl ich!

Kommen Sie zur Mitgl ieder-
versammlung am 10.11.2023 ins Haus
am Dom nach Frankfurt  am Main,
lernen Sie uns besser kennen und
br ingen Sie s ich akt iv ein.  Dazu gibt
es in diesem Jahr eine besonders
gute Gelegenhei t :  Im Anschluss an
die Mitgl iederversammlung
organis ieren wir  e ine Abend-
veranstal tung am 10.11.2023 und
eine Tagung am 11.11.2023, die s ich
kr i t isch mit  dem Thema Konzern- und
Monopolmacht auseinandersetzen.
Wir laden al le Mitgl ieder und andere
Interessierte ein,  mit  uns zu
diskut ieren. 

Es gibt  noch viel  zu tun und dafür
brauchen wir  Ihre Unterstützung!

Herzl iche und sol idar ische Grüße,

Dr.  Hi ldegard Scheu
         im Namen von
 Vorstand und Team
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V.l . :  Almut Ih l ing,  Anton Pieper,  Leonie Bröcheler,  Johannes Peter,  Tina Haupt,  Verena Kröss
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WIRTSCHAFT &
MENSCHENRECHTE

Fachbereich

Spätestens sei t  dem russischen
Angri f fskr ieg auf die Ukraine sind
rohstof fpol i t ische Fragestel lungen ins
Zentrum der Aufmerksamkeit  von
Pol i t ik  und Unternehmen gerückt.  Die
Abhängigkei ten von einzelnen
Ländern wie Russland und China,
sowie drohende Störungen von
Lieferketten werden als große
geopol i t ische und wir tschaft l iche
Risiken diskut ier t .  Hinzu kommt der
rasant steigende Bedarf  nach
metal l ischen Rohstof fen. 

Im letzten Jahr wurden gleich auf
mehreren Ebenen pol i t ische
Ini t iat iven angekündigt ,  d ie diese
Risiken adressieren sol len:  Im
Frühjahr 2022 wurde öf fent l ich,  dass
das Bundesminister ium für Wir tschaft
und Kl imaschutz (BMWK) an einer
Erweiterung der Rohstof fstrategie der
Bundesregierung aus dem Jahr 2020
arbei tet ,  zudem kündigte EU-
Kommissionspräsident in von der
Leyen bei  ihrer State-of- the-Union-
Ansprache im September 2022 einen
Cri t ical  Raw Mater ia ls Act,  e ine
umfassende Gesetzgebung zu
kr i t ischen Rohstof fen an. 

Als Ziv i lgesel lschaft  begrüßen wir  d ie
gesteigerte Aufmerksamkeit  für
rohstof fpol i t ische Fragestel lungen,
fordern wir  doch sei t  Jahren eine
Reform der deutschen und 

europäischen Rohstof fpol i t ik  und eine
Transformat ion des globalen
Wirtschaftssystems, das Länder des
Globalen Südens in die Rol le als
Rohstof f l ieferanten zwingt.  Durch die
genannten Ini t iat iven ergeben sich für
unsere Arbei t  e inersei ts wicht ige
Mögl ichkei tsfenster,  entwicklungs-
pol i t ische, menschenrecht l iche und
umweltpol i t ische Aspekte in der
deutschen und europäischen
Rohstof fpol i t ik  zu stärken. 

Anderersei ts besteht die Gefahr,  dass
dem Primat der Versorgungssicherhei t
für  „unsere“ Industr ie angesichts
schon jetzt  bestehender Versorgungs-
engpässe Vorrang vor Gemeinwohl-
interessen eingeräumt wird.

Insofern lag ein wicht iger Schwer-
punkt unserer Arbei t  darauf,  unsere
Posi t ionen in die rohstof fpol i t ischen
Debatten und die Erweiterung der
deutschen Rohstof fstrategie
einzubr ingen. Hierzu standen wir  in
regelmäßigem Austausch mit  dem
BMWK und der zuständigen
Parlamentar ischen Staatssekretär in
Dr.  Franziska Brantner.  

Große Bedeutung hatte dabei  das
ziv i lgesel lschaft l iche Bündnis
Arbeitskreis (AK) Rohstoffe ,  in
dessen Koordinierungs-Kreis wir  sei t
mehreren Jahren akt iv s ind. U.a.
verfassten wir  e in Posit ionspapier ,  
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https://ak-rohstoffe.de/
https://ak-rohstoffe.de/wp-content/uploads/2022/10/AK-Rohstoffe-Forderungen-Rohstoffe-131022.pdf


in dem wir  unsere Forderungen nach
einer Rohstof fwende bekräf t igten. 

Ein vol ler  Erfolg war der Rohstof f -
gipfel ,  den wir  gemeinsam mit  dem AK
Rohstof fe organis ierten. Vor Ort  in
Ber l in sowie an der Live-Übertragung
nahmen über 200 Personen tei l .  Auf
drei hochkarätig besetzten Panels
diskut ier ten wir  mit  Vertreter* innen
aus Pol i t ik ,  Wir tschaft ,  Gewerk-
schaften und Ziv i lgesel lschaft
verschiedene Aspekte der Rohstof f -
wende. Insbesondere durch die akt ive
Tei lnahme von Akt iv ist* innen aus
Rohstof fabbaugebieten im Globalen
Süden konnten wir  mit  dem Rohstof f -
gipfel  wicht ige Akzente setzen. 

Dass unsere Arbei t  Wirkung gezeigt
hat,  wurde im Anfang 2023
veröf fent l ichten „Eckpunktepapier:
Wege zu einer nachhalt igen und
resil ienten Rohstoffversorgung“  des
BMWK deut l ich.  Denn einige unserer
Forderungen wurden aufgegr i f fen.  So
sind Kreis laufwir tschaft  und
Nachhalt igkei tsstandards wicht ige
Säulen des Eckpunktepapiers.
Dennoch gibt  es große Leerstel len
z.B. in Bezug auf die Senkung
unseres viel  zu hohen
Rohstof fverbrauchs. Auch 2023 bleibt
es spannend: Im März veröf fent l ichte
die EU-Kommission ihren Entwurf  für
den Cri t ical  Raw Mater ia ls Act,  zudem
arbei tet  d ie Bundesregierung an einer
Nat ionalen Kreis laufwir tschafts-
strategie.  

Auch im Jahr 2022 betei l igten wir  uns
als Trägerorganisat ion der In i t iat ive
Lieferkettengesetz an der 

gemeinsamen Kampagnenarbei t  und
brachten unsere Forderungen in
Lobbygesprächen ein.  Nachdem das
deutsche Gesetz verabschiedet
worden war,  beglei teten wir  nun die
Umsetzung des Gesetzes kr i t isch.
Zudem betei l igten wir  uns akt iv an der
Kampagne yes EU can .  So übergaben
wir  am 12.12.2022 die Pet i t ion mit
über 90.000 Unterschr i f ten vor dem
Bundeskanzleramt,  um von der
Bundesregierung zu fordern,  s ich für
ein wirksames EU-Lieferkettengesetz
stark zu machen.

Denn viel  zu of t  t ragen europäische
Unternehmen mit  skrupel losen
Geschäftsprakt iken maßgebl ich zu
gefähr l ichen Arbei tsbedingungen,
ausbeuter ischer Kinderarbei t  und
zerstörten Regenwäldern auf der Welt
bei .  Viel  zu of t  müssen Menschen und
Umwelt  für  die Prof i te von Konzernen
aus Europa zahlen.

SEITE 06Jahresbericht WEED e.V.

Übergabe der Pet i t ion mit  über 90.000 Unterschr i f ten vor
dem Bundeskanzleramt.  Foto:  WEED

https://www.youtube.com/@akrohstoffe6670
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/E/eckpunktepapier-nachhaltige-und-resiliente-rohstoffversorgung.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/E/eckpunktepapier-nachhaltige-und-resiliente-rohstoffversorgung.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/E/eckpunktepapier-nachhaltige-und-resiliente-rohstoffversorgung.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://lieferkettengesetz.de/


WEED ist  Tei l  e ines Bündnisses aus
mehr als 130 ziv i lgesel lschaft l ichen
Organisat ionen. In Deutschland haben
wir  berei ts ein Lieferkettengesetz
erkämpft .  Aufgrund des Widerstands
der Wir tschafts lobby hat es aber noch
Schwächen und Lücken. Deshalb
brauchen wir  e in umso stärkeres EU-
Lieferkettengesetz,  das europaweit
verpf l ichtende Menschenrechts- und
Umweltstandards für Unternehmen
schaff t .  

Doch gerade vor dem Hintergrund der
kont inuier l ichen Einf lussnahme
wirtschaft l icher Interessensgruppen
auf den Gesetzgebungsprozess haben
wir  auch im Jahr 2022 an einer
Konkret is ierung der menschen-
recht l ichen Sorgfal tspf l ichten für die
deutsche Automobi l industr ie
gearbei tet .  Ent lang der globalen
Wertschöpfungsketten der deutschen
Automobi l industr ie kommt es zu
massiven Menschenrechts-
ver letzungen, weswegen WEED sei t
2020 im Rahmen des NAP-Branchen-
dialog Automobi l industr ie gemeinsam
mit  Vertreter* innen der deutschen und
mexikanischen Ziv i lgesel lschaft ,
Regierungsvertreter* innen sowie
Gewerkschaften und Unternehmen der
deutschen Automobi lbranche an der
Erstel lung eines unternehmens-
übergrei fenden Beschwerde-
mechanismus für die deutsche Auto-
mobi l industr ie in Mexiko (UBM)
arbei tet .  

Beschwerdemechanismen sind nach
den UN-Lei tpr inzipien für Wir tschaft
und Menschenrechte (UNGP)
wicht iger Bestandtei l  menschen-
recht l icher Sorgfal tspf l ichten von
Unternehmen. Sie können dabei

hel fen, nachtei l ige menschen-
recht l iche Auswirkungen frühzei t ig zu
ident i f iz ieren, angemessene Maß-
nahmen zu ergrei fen und Abhi l fe für
Betrof fene zu gewährleisten. Der
Aufbau eines ef fekt iven Beschwerde-
mechanismus ist  daher Tei l  der
indiv iduel len Verantwortung al ler
Unternehmen. Doch kaum ein Unter-
nehmen der deutschen Automobi l -
industr ie verfügt über einen eigenen
UNGP-konformen Beschwerde-
mechanismus.

Neben unserer kont inuier l ichen
Tei lnahme an Arbei tsgruppentref fen
des Branchendialogs, regelmäßigen
Austauschrunden mit  anderen
Branchendialogs-Mitgl iedern und dem
Kommentieren von Arbei tspapieren,
Konzepten und Veröffent l ichungen im
Rahmen des Branchendialogs,
passierte in 2022 noch folgendes:

Im Februar t rafen wir  uns mit  der
mexikanischen Gewerkschafts-
akt iv ist in Patr ic ia Juan Pineda, um
über die Auswirkungen der 2019
verabschiedeten mexikanischen
Arbei tsrechtsreform und das
potenziel le Zusammenspiel  des
Beschwerdemechanismus unter dem
Freihandelsabkommen zwischen USA,
Mexiko und Kanada (USMCA) und
dem UBM zu sprechen. 
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Treffen mit  der Gewerkschafter in Patr ic ia Juan Pineda.
Foto:  Kai  Beut ler



Im Mai veröf fent l ichte WEED ein
Posit ionspapier  zu der Frage, wie
Rechteinhaber* innen wirksam in
Mult i -Stakeholder- Ini t iat iven
einbezogen werden können.

Im Juni  2022 reiste WEED-Referent
Anton Pieper nach Mexiko-City,  um
sich mit  mexikanischen ziv i lgesel l -
schaft l ichen Organisat ionen, f re ien
Gewerkschaften, Wissen-
schaft ler* innen und weiteren
wicht igen Akteur* innen zu vernetzen
und Anforderungen an den UBM zu
diskut ieren. 

Ebenfal ls im Juni  verabschiedete
WEED gemeinsam mit  a l len
Mitgl iedern des Branchendialogs
Automobi l industr ie die Handlungs-
anleitungen zur Integration von
Anforderungen an Sorgfalts-
pfl ichten in betriebliche Manage-
mentprozesse ,  sowie die Konzepte
für die Pi lotprojekte Kupfer,  L i th ium
und UBM.

Am 22.09. veröf fent l ichte WEED eine
Pressemittei lung  sowie eine
Stellungnahme um ein deut l ich 
stärkeres Engagement von Unter-
nehmen einzufordern,  da die
Betei l igung relevanter Unternehmen
und verbindl iche Zusagen
insbesondere mit  Bl ick auf die
Umsetzung von elementarer Wicht ig-
kei t  s ind.

Am 27.09. stel l ten wir  das Konzept für
einen UBM der brei ten Öffent l ichkei t
im Rahmen des vom BMAS
organisierten Fachtags „Branchen-
dialog Automobi l industr ie –
Lieferketten fair  gestal ten“ vor.  

Im November verkündete VW in einem
Interview ,  aus dem geplanten
gemeinsamen Beschwerde-
mechanismus auszusteigen. WEED
veröffent l ichte daraufhin eine weitere
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Anton Pieper stel l t  beim Fachtag "Lieferketten fai r
gestal ten" den unternehmensübergrei fenden
Beschwerdemechanismus vor.  Foto:  BMAS

Im Austausch mit mexikanischen NGOs, Mexiko-Stadt, Juni
2022, Foto: WEED

https://www2.weed-online.org/uploads/einbeziehung_von_rechteinhaberinnen_in_msi_final.pdf
https://www.csr-in-deutschland.de/DE/Wirtschaft-Menschenrechte/Umsetzungshilfen/Branchendialoge/Automobilindustrie/Handlungsanleitungen/handlungsanleitungen.html
https://www.weed-online.org/presse/11125809.html
https://www2.weed-online.org/uploads/ngo_stellungnahme_2._stufe_autodialog_22_09_2022.pdf
https://table.media/esg/news/beschwerdemechanismus-in-mexiko-ohne-vw/
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FAIRES WIRTSCHAFTEN
& ÖFFENTLICHE
BESCHAFFUNG 

Fachbereich

Jahresbericht WEED e.V.

Im Jahr 2022 haben wir  uns im Fach-
bereich Faire Beschaffung weiterhin
mit  den Produktgruppen E-Mobi l i tät
und IKT beschäft igt  und für
Menschenrechtsver letzungen und
ausbeuter ische Arbei tsbedingungen,
die ent lang der gesamten
Wertschöpfungsketten beider
Produktgruppen aufzuf inden sind,
sensibi l is ier t .  Der öf fent l ichen Hand
haben wir  konkrete Ansatzpunkte und
Handlungsmögl ichkei ten aufgezeigt ,
mit  denen sie ihrer Verantwortung
beim Bezug dieser Produkte besser
gerecht werden kann.
 
Beides erreichten wir  über
verschiedene Vorträge. Bei  der 10.
Fachkonferenz für sozial-
verantwort l iche IT-Beschaffung in 

Nürnberg waren wir  mit  e inem Vortrag
zu den Rohstof fansätzen von IKT-
Herstel lern vertreten. Zum Thema IT-
Rohstof fe und den Handlungsopt ionen
der öf fent l ichen Beschaffung erschien
auch unser neues Factsheet
„Rohstoffe im Fokus von IT-
Beschaffung: Stand der Elektronik-
branche beim verantwortungsvollen
Rohstoffbezug und Handlungs-
optionen für die öffentl iche
Beschaffung . “

Im Bereich E-Mobi l i tät  steht die fa i re
öffent l iche Beschaffung in der
Umsetzung derzei t  noch am Anfang.
Das Thema tr i f f t  aber auf v ie le
interessierte Kommunen, die den
Handlungsbedarf  berei ts erkannt
haben. Wir  le isten hier 

starke Einbeziehung von
Rechteinhaber* innen
Offenhei t  für  Beschwerden ent lang
der gesamten Lieferkette

Stellungnahme ,  in der die
wesent l ichen Vortei le des
unternehmensübergrei fenden 
Beschwerdemechanismus gegenüber
unternehmensindiv iduel len
Mechanismen klar genannt werden:

Erhöhung des Einf lussvermögens
der Unternehmen auf vorgelagerte
Lieferkettenstufen
Transparenz und Unabhängigkei t
des Verfahrens
zusätzl icher Fokus auf die
umfassende Prävent ion von
Menschenrechtsver letzungen

Verantwortl ich:  Johannes Peter und
Anton Pieper

https://www.weed-online.org/publikationen/11150006.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11150006.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11150006.html
https://www2.weed-online.org/uploads/branchendialog_automobil_stellungnahme_zu_vw_ausstieg_12_2022.pdf


Branchendialogs Automobi l  in Mexiko
umgesetzt  werden sol l .  Im Anschluss
nahmen wir  an der Podiumsdiskussion
zu Risiken in der Fahrzeugl ieferkette
und der Umsetzung von Sorgfal ts-
pf l ichten in der Automobi l industr ie
tei l .  Dort  betonten wir ,  dass
menschenrecht l iche Risiken
tendenziel l  größer s ind, je t iefer in
der Wertschöpfungskette s ie l iegen
und unterstr ichen die Wicht igkei t ,
stets den Bl ick auf das Wesent l iche
beizubehal ten: den Schutz der 
Rechteinhaber* innen. Die Beweislast
für Menschenrechtsver letzungen darf
nicht  bei  den Betrof fenen l iegen,
sondern muss bei  den Unternehmen
l iegen.

Grundlagenarbei t  dazu, wie auch
soziale Kr i ter ien in der anstehenden
Umstel lung auf Elektromobi l i tät  durch
die öf fent l iche Hand berücksicht igt
werden können und damit  auch dazu,
dass es zu einer ganzhei t l ichen
Verkehrswende kommt, die auf einer
wirk l ichen Mobi l i tätswende basiert
und wicht ige Aspekte einer
Rohstof fwende mitberücksicht igt .  

Als wicht igen Pfei ler  unserer
Grundlagenarbei t  haben wir  im Jahr
2022 unsere Broschüre „Umsteigen
bitte! Wege in eine soziale und
nachhalt ige öffentl iche
Beschaffung von E-Mobil i tät“  und
ein dazugehöriges kürzeres
Factsheet  veröf fent l icht .  Die
Broschüre ist  unserer Kenntnis nach
die erste längere Publ ikat ion in
deutscher Sprache, die s ich mit  der
spezi f ischen Schni t tstel le zwischen
der Diskussion um
Menschenrechtsver letzungen in den
Lieferketten von E-Mobi l i tät  und den
Ansatzpunkten einer nachhal t igen
Beschaffung auseinandersetzt .  Die
Studie ist  rechtzei t ig vor dem Fachtag
zur sozial  verantwort l ichen
Beschaffung von Fahrzeugen der
Servicestel le Kommunen in der Einen
Welt  (SKEW) fert ig geworden und
konnte dort  von vielen interessierten
Tei lnehmenden mitgenommen werden. 
 
Auf der Veranstal tung in Tutzing
waren wir  außerdem mit  e inem
Vortrag vertreten, der die Funkt ions-
weise des unternehmensüber-
grei fenden Beschwerdemechanismus
er läuterte,  der als Pi lotprojekt  des 
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Diskussion zur nachhaltigen Automobilbeschaffung bei der DGB/FES
Vergabetagung 2022. (v.l.n.r). Peter Pawlicki von Electronics Watch,
Verena Kröss (WEED e. V.) und Kathrin Schäfers von der IG Metall.
Bild: DGB/Marc-Steffen Unger.

https://www.weed-online.org/publikationen/11146499.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11149232.html
https://skew.engagement-global.de/aktuelle-mitteilung/2022-fachtag-faire-fahrzeugbeschaffung.html


BERLIN
 
2022 haben wir  d ie Koordinat ion der
Arbei t  des Ber l iner FAIRgabe-
Bündnisses fortgesetzt .  Das
FAIRgabe-Bündnis ist  e in Zusammen-
schluss aus entwicklungs-,
umweltpol i t ischen und gewerk-
schaft l ichen Organisat ionen, die s ich
auf Ber l iner Landesebene für
recht l iche und strukturel le Reformen
zur Stärkung einer ökologisch- und
sozial  nachhal t igen öf fent l ichen
Beschaffung einsetzen. Inhal t l ich
drehte s ich die Arbei t  des Bündnisses
im Jahr 2022 vor al lem um die vom
Land Ber l in angekündigte
Verwaltungsvorschr i f t  für  d ie
Einhal tung der ILO-Kernarbei ts-
normen. Zur Verabschiedung dieser
gibt  es sei t  2020 eine Ermächt igung
laut Landesvergabegesetzt ,  doch
bisher t rat  d iese nicht  in Kraf t .  Wir  

haben uns mit  e iner Presse-
mittei lung  und in Gesprächen mit
Ber l iner Abgeordneten sowie der
Verwaltung dafür eingesetzt ,  dass die
schon lange angekündigte
Verwaltungsvorschr i f t  endl ich kommt.
Sie könnte die Umsetzung einer fa i ren
Beschaffung im Land deut l ich
vereinfachen. 

Erfreul ich ist ,  dass das Land Ber l in
2022 entscheidende Fortschr i t te bei
der sozial  verantwort l ichen
Beschaffung von IKT-Produkten
gemacht hat.  Das IT-Dienst le istungs-
zentrum (ITDZ),  d ie zentrale
Beschaffungsstel le für  IT-Produkte in
Ber l in,  hat  s ich nach einem Tref fen
mit  uns und anderen Akteur* innen der
fairen Beschaffung für eine
Mitgl iedschaft  bei  der unabhängigen
Monitor ing-Organisat ion „Electronics
Watch“ und damit  für  ein sehr
progressives Model l  der nachhal t igen
Beschaffung entschieden. Wir  haben
uns sehr darüber gefreut,  dass das
ITDZ diesen wicht igen Schr i t t
gegangen ist  und sind überzeugt
davon, dass unsere jahrelange Arbei t
zu dem Thema und unser langer
Kontakt  zum ITDZ einen posi t iven
Beitrag dazu geleistet  haben. 
 
Verantwortl ich :  Verena Kröss,
Johannes Peter,  Anton Pieper,  Tina
Haupt

SEITE 11Jahresbericht WEED e.V.

Anton Pieper bei  der Podiumsdisskussion zu Risiken in der
Fahrzeugl ieferkette beim SKEW Fachtag sozial-verantwort l iche
Beschaffung von Fahrzeugen. Foto:  Engagement Global /  Oryk
Haist  

http://www.fairgabe.berlin/
http://www.fairgabe.berlin/
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FAIRES WIRTSCHAFTEN

Seit  2022 ist  über das „Eine Welt
Promotor* innenprogramm“ die Stel le
zum Thema „Faires und
zukunftsfähiges Wirtschaften“ bei
WEED angesiedel t .  Was aber versteht
man unter fa i rem Wirtschaften?
Unternehmen und
Wirtschaftsverbände nutzen sei t
e inigen Jahren Begr i f fe wie „ fa i res
Wirtschaften“,  in erster Linie um sich
ein verantwortungsbewusstes Image
zu verschaffen und häuf ig ohne sich
tatsächl ich für Menschenrechte und
Kl imaschutz einzusetzen.
Wir verstehen darunter aber eine
grundlegende soziale und ökologische
Transformat ion unseres
Wirtschaftssystems und damit  e inen
wirksamen Umgang mit  existent ie l len
Herausforderung wie der Eindämmung
des globalen Kl imawandels,  der
Einhal tung planetarer Grenzen und
der Achtung von Menschenrechten
weltwei t .  Hierzu müssen wir  n icht  nur
die Regul ierung von
Unternehmensverantwortung ent lang
globaler Lieferketten hinterfragen,
sondern auch unser Wir tschaftsmodel l
an sich.  Warum gibt  es immer mehr
Monopole und warum hat Wettbewerb
nicht immer nur Vortei le? Warum
fl ießen noch immer so viele
öffent l iche Gelder der
Bundesregierung in den Abbau
fossi ler  Energien weltwei t? Warum ist
nicht  wenigstens die öf fent l iche
Beschaffung komplet t  auf 

Nachhal t igkei t  ausger ichtet?
Das sind nur einige der v ie len
Fragen, mit  denen wir  uns im Rahmen
des „ fa i ren Wirtschaftens“
beschäft igen. 2022 haben wir  Ansätze
des fairen und zukunftsfähigen
Wirtschaftens vor al lem mit  Bl ick auf
drei  pol i t ische Ansatzpunkte
vorangetr ieben:
Außenwir tschaftsförderung,
Konzernmacht und nachhal t ige
Beschaffung auf Ber l iner Ebene. Zu
letzterem f indet ihr  mehr im Kapi tel
zu nachhal t iger Beschaffung.

Außenwirtschaftsförderung
Mit Hermesbürgschaften,
Invest i t ionsgarant ien und
ungebundenen Finanzkredi tgarant ien
unterstützt  d ie Bundesregierung die
deutsche Wirtschaft  bei  ihrer globalen
Geschäftstät igkei t  jedes Jahr mit
Mi l l iardenbeträgen. Die geförderten
Projekte l iegen insbesondere in
Ländern, die durch wir tschaft l iche
Risiken, of t  aber auch durch
problemat ische Menschenrechtslagen
und schwache Regul ierung
gekennzeichnet s ind. Da die
Regierung mit  öf fent l ichen Geldern
für pr ivate Exporte und Invest i t ionen
bürgt,  sol l te s ie dafür Sorge tragen,
dass die geförderten Projekte
höchsten ökologischen, menschen-
recht l ichen und entwicklungs-
pol i t ischen Standards genügen. Hier
gibt  es zumindest auf Bundesebene



berei ts Auf lagen[1] ,  welche jedoch
erst  ab 15 Mi l l ionen Euro und für
Projekte mit  mehr als 2 Jahren
Laufzei t  angewendet werden. Es fehl t
zudem an Transparenz und vor al lem
an der genauen Überprüfung der
Einhal tung dieser angewandten
Standards. Mehr Informat ionen zum
Thema f indet ihr  im Posi t ionspapier
„Außenwirtschaftsförderung in
Einklang mit Menschenrechten,
Umwelt-  und Klimaschutz bringen“ .

2022 hat WEED die AG
Außenwir tschaftsförderung unter dem
Dach von CorA (Netzwerk für
Unternehmensverantwortung)
gegründet und koordiniert  d iese
sei tdem. Im Netzwerk kommen
mehrere Expert* innen aus umwelt-
und entwicklungspol i t ischen Vereinen
zusammen, deren Wissen zum Thema
und zu Projekten in Ländern des
Globalen Südens getei l t  und genutzt
werden. Es fanden mehrere Tref fen
mit  dem Bundesminister ium für
Wirtschaft  und Kl imaschutz,  aber
auch mit  Mitarbei tenden von Euler
Hermes, der Exportkredi tagentur der
Bundesregierung, stat t .  Im Fokus
stand dabei  die Kl imastrategie:  Im
November 2021 hatte s ich
Deutschland bei  der UN-
Kl imakonferenz in Glasgow
zusammen mit  über 20 anderen
Staaten verpf l ichtet ,  öffentl iche
Investit ionen in fossile Brennstoffe
im Ausland bis Ende 2022
einzustellen .  Aufgrund des Ukraine-
Kr iegs und der damit  verbundenen
Sorge um leere Gasspeicher wurde
die geplante Verabschiedung dieser 
„Kl imastrategie“ jedoch immer weiter 

vom Kanzleramt vertagt.  Anfang 2023
ist  noch immer unklar,  ob
Deutschland ab 2023  wei ter
öf fent l iche Gelder in das Erschl ießen
neuer Gasfelder invest ieren wi l l .  In
Erwägung gezogen werden in der
aktuel len Debatte vor al lem
Vorkommen in Afr ika – warum das
ganz und gar nicht  „ fa i r  und
zukunftsfähig“ ist ,  er fahrt  ihr  hier auf
unserer Website.  

Neben der Forderung nach
Transparenz machten wir  d ie
relevanten Stakeholder auch immer
wieder auf die Notwendigkei t  e iner
besseren Kontrol le von
Menschenrechtsstandards
aufmerksam. Hier ging es vor al lem
um den Fal l  e iner Bauxi t -Mine in
Guinea, mit  der s ich PowerShif t  und
FIAN schon länger beschäft igt  hat ten
(beide Mitgl ied in der neuen AG).  Die
Bundesregierung unterstützt  d ie
Erweiterung der Mine bei  Sangaredi
sei t  2016 und gewährte eine
Bürgschaft  für  ein Dar lehen von mehr 
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2022 nahmen wir am Treffen von Export Finance for
Future (E3F) in Berlin teil, einer europäischen Koalition von
Exportkreditagenturen, die sich gemeinsam verpflichtetet
haben, ab 2023 kein Geld mehr in fossile Energie im
Ausland zu investieren. Hier wurde der Fortschritt der
jeweiligen nationalen Strategien vorgestellt. Foto: WEED

https://www.gegenstroemung.org/wp-content/uploads/2021/05/2014-04_AWF-in-Einklang-mit-MR-Umwelt-und-Klimschutz.pdf
https://www.zeit.de/politik/deutschland/2021-11/fossile-energie-ausstieg-finanzierung-klimawandel-cop26-kohle
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2022/11/20221103-klimafreundliche-exportfoerderung-habeck-trifft-gleichgesinnte-partner-in-berlin.html
https://www.weed-online.org/show/11146563.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/E/20221102-e3f-3rd-summit-ministerial-outcome.pdf?__blob=publicationFile&v=4


als 800 Mi l l ionen Euro (s iehe DLF-
Beitrag) .  Über 90 % des Bauxi ts,  was
nach Deutschland import ier t  wird,
wird aus Guinea bezogen. 

Die Bundesregierung hatte in
bisherigen Gesprächen
argument iert ,  dass sich Dinge nun
langsam zum Posi t iven wandelten,
gerade aufgrund ihrer Standards.
FIAN reiste Ende 2022  erneut in das
Gebiet  und stel l te fest ,  dass es
weiterhin zu gravierenden
Menschenrechtsver letzungen und
Umweltschäden kommt, ganz anders
als von Regierungsvertreter* innen
dargestel l t .  2023 sind nun weitere
Gespräche zwischen der AG
Außenwir tschaftsförderung und dem
BMWK geplant.  

Verantwortl ich: Tina Haupt

[1]  OECD common approaches for
of f ic ia l ly supported export  credi ts

KONZERNMACHT
Die Bal lung wir tschaft l icher Macht in
den Händen weniger,  g lobal
agierender Unternehmen schrei tet
immer mehr voran und ist  ebenfal ls
ein Grund, warum das „ fa i re und
zukunftsfähige Wirtschaften“ nicht
Real i tät  wird.  Rund 80.000 Konzerne
gibt  es,  d ie wel twei t  oper ieren. Sie
verantworten und kontrol l ieren mehr
als 80 % der globalen Handelsströme.
Ent lang globaler
Wertschöpfungsketten okkupieren
transnat ionale Konzerne al les,  was 

ihrem Gewinnstreben dienl ich ist  –
natür l iche Ressourcen, digi ta le
Daten, Arbei tskraf t  und pol i t ische
Handlungsmacht.

Die immer größer werdende
Marktmacht dieser Konzerne hat
weitreichende Auswirkungen auf
Ökonomie, Ökologie und die großen
Ungleichhei ten, die in der Welt
herrschen. Sie s ind eine Gefahr für
Demokrat ie und stehen im
Widerspruch zum Schutz der
natür l ichen Lebensgrundlagen. Das
Wirken und der Einf luss einzelner
Konzerne nimmt in v ie len Bereichen,
besonders of fensicht l ich in der
Technologiebranche, aber auch in
anderen Branchen wie Energie,  Agrar,
Rohstof fen oder Finanzen immer mehr
zu.

Nur wenn Märkte so regul ier t  werden,
dass keine einzelnen Unternehmen
eine al le in ige Monopolstel lung haben,
sondern jede*r an der Wir tschaft
te i lhaben kann und diese so gestal tet
ist ,  dass sich nicht  wieder Monopole
bi lden, kann Wirtschaft  auch fair  und
zukunftsfähig sein.
2022 haben wir  uns deshalb akt iv in
die  Init iat ive Konzernmacht
beschränken eingebracht.  Thema war
in diesem Jahr vor al lem die
Kartel lrechtsreform ,  mit  der dem
Kartel lamt nun mehr Mögl ichkei ten
zur Verfügung stehen, um gegen
Monopole vorzugehen. 

Wir  werden 2023 und 2024 noch
stärker zum Thema arbei ten, mit  dem
Ziel  d ie Marktmacht von großen 
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https://www.deutschlandfunk.de/guinea-ein-dorf-verklagt-die-w%20eltbank.799.de.html?dram:article_id=452902
https://dserver.bundestag.de/btd/19/267/1926718.pdf
https://www.fian.de/allgemein/guinea-hunger-durch-ruecksichtslosen-bauxitabbau/
https://www.forumue.de/themen/handel/konzernmacht-initiative/
https://www.forumue.de/themen/handel/konzernmacht-initiative/
https://www.forumue.de/themen/handel/konzernmacht-initiative/
https://www.forumue.de/themen/handel/konzernmacht-initiative/
https://www.weed-online.org/themen/11150910.html


Monopolen zu begrenzen und das
Thema in den Fokus von Pol i t ik  und
NGOs zu rücken. Wir  wol len u.a.  bei
einer Konferenz im Frankfurter Haus
am Dom im November 2023
aufzeigen, welche Sektor-
spezi f ischen Probleme Konzernmacht
verursacht und Lösungsansätze
diskut ieren, wie die Pol i t ik  wieder
akt iver gegensteuern kann. Die
Entwicklung der letzten Jahre hat
deut l ich gemacht:  der Markt  regel t  es
nicht  von al le in.  Wir  wol len auch
andere NGOs dazu bewegen, das
Thema bei  ihrer Arbei t  stärker
mitzudenken. Hierfür arbei ten wir
gemeinsam mit  Ulr ich Mül ler  (ehemals
Lobby Control)  an einem
Grundlagentext .  Außerdem
unterstützen wir  das Forum Umwelt  

und Entwicklung und Lobby Control
bei  der Entwicklung einer
deutschlandweiten Amazon-
Kampagne. 

Verantwortl ich: Tina Haupt,  Claus
Neuberger

Unsere kr i t ische Arbei t  zu
Wirtschafts-  und Finanzpol i t ik  wird
vor al lem über Spenden f inanziert ,  da
die Fördermögl ichkei ten zu diesen
Themen sehr begrenzt s ind. Mit  e iner
Spende setzt  ihr  euch dafür ein,  dass
wir  d iese wicht ige Arbei t  wei terhin
leisten können. 
JETZT SPENDEN
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https://www.weed-online.org/about/spenden.html


MENSCHENRECHTE &
UMWELTSCHUTZ IM
SPORT

Fachbereich Globales Lernen 

Im Jahr 2022 haben wir  das Bi ldungs-
projekt  zum Thema Sport
abgeschlossen. Neben den
Workshops zur Bal lprodukt ion haben
wir  ein neues Bi ldungskonzept
entwickel t .  In einem Projekt tag
beleuchten wir  komplexe
Zusammenhänge zwischen unserem
Konsum, internat ionalen Lieferketten,
Unternehmensverantwortung und der
Zerstörung von Ökosystemen in
Ländern des Globalen Südens. Als
Beispiel  d ient die Text i l färberei  von
Sport text i l ien.  Das Konzept beruht auf
Interviewmater ia l  aus Indien, das u.a.
von uns in Auftrag gegeben wurde,
wodurch ein mögl ichst  direkter und
real ist ischer Eindruck der
Perspekt iven der Menschen vor Ort
t ransport ier t  werden sol l .  In einem
Planspiel  werden die Inhal te
vermit te l t .  Die Tei lnehmer* innen
schlüpfen in die Rol le von Social
Media Inf luencer* innen, die an einen
Produkt ionsstandort  in Indien reisen
und ihren Fol lower* innen von ihren
Erlebnissen ber ichten. 

Mit  dem neuen Bi ldungskonzept,
bestehend aus einer Hintergrund-
broschüre ,  e inem Poster  und dem
Planspiel ,  konnten wir  in 2022
insbesondere Schüler* innen der

Klassenstufen 7-8 erreichen. Für
Bi ldungsprogramme mit  Grund-
schüler* innen konzipierten wir
zusätzl ich eine spieler ische Methode,
in der die Kinder eigene kleine Videos
über das Erfahrene drehten. 

Neben der Bi ldungsarbei t  an Schulen
konnten wir  auch 2022 an
Sportvereinen Workshops anbieten
und im Rahmen von „Fairen
Trainings“ oder Fer iencamps mit
Fußbal ler* innen arbei ten. Im Video
bekommt Ihr einen Eindruck von den
Workshops. 

Neben der Bi ldungsarbei t  haben wir
auch die „Sport  handel t  Fair“
Kampagnenarbei t  er folgreich
fortgesetzt .  Bei  Veranstal tungen,
Vernetzungstref fen, in Onl ine-
Workshops und durch Akt ionen 
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https://www.weed-online.org/publikationen/11090354.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11113744.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11149420.html
https://www.youtube.com/watch?v=lHlZjRA8Oi8
https://www.youtube.com/watch?v=lHlZjRA8Oi8


konnten wir  v ie le sport interessierte
Menschen für die Mögl ichkei ten, im
Sport  für  mehr Nachhal t igkei t  und
Menschenrechte anzutreten,
sensibi l is ieren. Brei tenwirksame
Akt ionen waren u.a.  d ie beiden
Veranstal tungen, die auch im
vergangenen Jahr berei ts
stat tgefunden hatten: der Nachhal t ig-
kei tstag des 1.  FC Internat ionale,
sowie der Faire Beachday in
Lichtenberg. Mit  Stand- und Quiz-
akt ionen konnten wir  Kinder und ihre
Eltern über die Sportart ikel industr ie
und ihre pol i t ischen Handlungs-
mögl ichkei ten informieren. Für unsere
Bi ldungsarbei t  mit  Sportvereinen
wurden wir  2022 mit  dem PSD-
Zukunftspreis  in der Kategor ie
Umwelt  und Kl ima ausgezeichnet.

Ein Highl ight  der Kampagnenarbei t
war die Konferenz #Sport  handel t  Fair
für  Faire Beschaffung von Sport-
art ikeln und nachhal t ige Ausstat tung

von Sportgroßveranstal tungen, die
unserer Partner* innen vom Eine Welt
e.V. Leipzig ausr ichteten. Wir  waren
berei ts in der Planungsphase invol-
v ier t  und konnten vor Ort  unseren
2022 veröf fent l ichten Leitfaden zu
nachhalt igen Sportevents vorstel len
und mit  e inem Workshop und Stand
präsent sein und so gemeinsam das
Thema bundesweit  voranbr ingen.

Unsere pol i t ische Kampagnenarbei t
konzentr ier te s ich 2022 insbesondere
auf unsere Zusammenarbei t  mit  der
Kampagne für Saubere Kleidung und
auf die Nachhal t igkei tsentwicklungen
in der Deutschen Fußbal l  L iga (DFL).
Nachdem die DFL Ende Mai 2022
erstmals Nachhal t igkei tskr i ter ien für
die Lizensierungsordnung für die
Clubs der 1.-3.  L iga beschlossen
hatte,  d ie wir  durchweg als
unzureichend bewerteten, wendeten
wir  uns in einem offenen Brief  an die
Verantwort l ichen. Da von der DFL
kein progressives Durchgrei fen zu
erwarten ist ,  haben wir  sei ther unsere
Zusammenarbei t  mit  Vorrei tervereinen
in Puncto Nachhal t igkei t  intensiv ier t ,  
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Workshop zur Ballproduktion im
Feriencamp von Tennis Borussia Berlin
(Foto: Jennifer Marke)

Standaufbau beim Fairen Beachday in der Beachzone Lichtenberg.
(Foto: Jennifer Marke)

https://www.weed-online.org/show/11149215.html?searchshow=psd
https://www.weed-online.org/publikationen/11091558.html
https://www.weed-online.org/show/11120220.html?searchshow=dfl


um so auch im Prof i -Fußbal l  das
Verantwortungsbewusstsein für
Nachhal t igkei t  und Menschenrechte
weltwei t  zu stärken. So konnten wir
bspw. mit  der Kampagne „Fair  Fr iday-
natür l ich Fußbal l “  (a ls Pendant zum
Black Fr iday) gemeinsam mit  e inigen
Prof i l ig isten für einen nachhal t igeren
Umgang mit  Text i l ien werben. Über
die Akt ion berichtete auch die DFL .

Nach nun zwei Jahren intensiver
Bi ldungs-,  Informat ions- und
Vernetzungsarbei t  in der Kampagne

Sport  handel t  Fair  werden wir  unsere
Bi ldungsarbei t  ab 2023 neuen bzw.
al ten Themen zuwenden und
Rohstof fabbau und die Rohstof fwende
im Globalen Lernen aufberei ten.  Wir
f reuen uns, dass wir  dabei  sein
konnten eine erfolgreiche Kampagne
aufzubauen, die nun von vielen
Engagierten bundesweit
wei tergetragen wird.

Verantwortl ich:  Almut Ih l ing und
Leonie Bröcheler
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EINDRÜCKE AUS
UNSERER KAMPAGNEN-
ARBEIT 2022

Sport handelt Fair 

https://bundesliga-wirkt.dfl.de/green-friday-natuerlich-fussball
https://bundesliga-wirkt.dfl.de/green-friday-natuerlich-fussball
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STEUERGERECHTIGKEIT &
INTERNATIONALE
FINANZEN

Fachbereich 

Wir haben uns sehr darüber gefreut,
dass der Fachbereich im Themenfeld
internat ionale Finanzen und
Entwicklungsf inanzierung sei t  Mit te
des Jahres 2022 mit  Verena Kröss
wieder hauptamtl ich besetzt  is t .  An
großen Themen und Baustel len im
Bereich internat ionaler Finanzen
mangelt  es aktuel l  n icht .  Auf die Kr ise
im Zuge der COVID-19 Pandemie
folgte le ider keineswegs die erhoff te
und weltwei t  notwendige
wir tschaft l iche und soziale Erholung.
Mult ip le Kr isen spi tzen sich hingegen
aktuel l  immer wei ter zu.  Die
f inanziel len Mögl ichkei ten auf diese
Krisen reagieren zu können sind
dabei  zwischen Nord und Süd sehr
ungleich vertei l t  – der „Great Finance
Divide“ war somit  auch zentrales
Thema des Financing for
Development  Ber ichts der Inter-
Agency Task Force im Apr i l  2022.
Sei tdem hat s ich die Finanzierungs-
und Schuldensi tuat ion in v ie len
Ländern des Globalen Südens weiter
verschlechtert ,  insbesondere dadurch,
dass west l iche Zentralbanken im
vergangenen Jahr ihren Lei tz ins
massiv erhöhten, was zu
Währungsabwertungen und rapide
gest iegenen Finanzierungskosten
weltwei t  führte.  

Fokus unserer Arbei t  ab Mit te des
Jahres war zunächst die Vernetzung
mit  anderen ziv i lgesel lschaft l ichen
Akteur* innen zu viel fä l t igen Themen
im Bereich internat ionaler Finanzen.
Dies geschah onl ine und of f l ine,  auf
der sehr gut besuchten Konferenz
„Reboot the System“ ,  organis iert
durch Eurodad, über gemeinsame
kri t ische Stel lungnahmen und als
Refer ierende, wie zum Beispiel  in der
Urania .

Ein Thema, das wir  in 2022 kr i t isch
verfolgten, war die Debatte um die
Weiter le i tung von
Sonderziehungsrechten reicher
Staaten an Länder im Globalen
Süden. Die im August 2021
genehmigte histor isch größte
Ausschüttung von IWF-
Sonderziehungsrechten über 650 Mrd.
US-Dol lar  war eine der wenigen
handfesten Maßnahmen der
internat ionalen Staatengemeinschaft
als Reakt ion auf die verheerenden
wir tschaft l ichen und sozialen
Auswirkungen der COVID-19
Pandemie. Die Wirksamkeit  der
Maßnahme bl ieb jedoch von Anfang
an dadurch stark beschränkt,  dass
Sonderziehungsrechte nach der Quote
der Länder im IWF vertei l t  werden. 
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https://www.eurodad.org/eurodad_2022_conference
https://www.urania.de/en/node/49668


Dadurch erhiel ten reiche Staaten den
größten Tei l  d ieser Reservemit te l ,
obwohl s ie nicht  auf diese
angewiesen sind. Deutschland erhiel t
beispielsweise umgerechnet rund 35
Mrd. US-Dol lar  und damit  etwas mehr
als al le afr ikanischen Länder
zusammen, die ledigl ich 5 %, rund 33
Mrd. US-Dol lar  erhiel ten. 
 
Im Jahr 2022 hat s ich gezeigt ,  dass
das Versprechen der G20 Staaten 100
Mrd. US-Dol lar  an
Sonderziehungsrechten umzuvertei len
insgesamt nur sehr schleppend
vorankam. Viel fach mangelte es
zudem an pol i t ischem Wil len,  um
progressive Wege zur Weiter le i tung
der Sonderziehungsrechte zu f inden.
Letzt l ich wurde vor al lem der
Internat ionale Währungsfond selbst
gestärkt ,  der mit  seinem neu
gegründeten Resi l ience and
Sustainabi l i ty  Trust  (RST) mehr
Kompetenzen im Kl imabereich erhiel t .
Zu diesen Prozessen und Debatten
standen wir  in regelmäßigem
Austausch mit  verschiedenen NGOs
weltwei t ,  formul ier ten Forderungen
die den Fokus auf den IWF kr i t is ier ten
und nahmen an Gesprächen mit
pol i t ischen
Entscheidungsträger* innen tei l .
Sonderziehungsrechte s ind auch
weiterhin ein wicht iger Baustein in
verschiedenen Reformvorschlägen zur
Reform der internat ionalen
Finanzarchi tektur – von der
Br idgetown Ini t iat ive,  über die
Ausweitung der Mult i lateralen
Entwicklungsbanken bis hin zum
Vorschlag für einen SDG-St imulus
von António Guterres.  Unsere 

Aufgabe in diesen Debatten ist  es,
auf dauerhafte und strukturel le
Reformen zu drängen, die nöt ig s ind,
wenn man das Potent ia l  von
Sonderziehungsrechten als
internat ionale Reservemit te l  wirk l ich
für wei t reichende Invest i t ionen in
Kl imaschutz und in die Erreichung der
globalen Nachhal t igkei tsziele nutzen
wi l l .  

Verantwortl ich:  Verena Kröss
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Verena Kröss (WEED e.V.) zusammen mit dem Maskottchen für
eine globale Steuerkonvention auf der Eurodad-Konferenz
„Reboot the System“ im Juni 2022 in Brüssel. Seit Ende des
Jahres 2022 ist neue Bewegung in die Diskussion um die
Verbesserung internationaler Steuerkooperation gekommen. Mit
der einstimmigen Annahme der UN-Resolution 77/244 wurde
beschlossen, zwischenstaatliche Verhandlungen zur
Verbesserung der Steuerkooperation in den Vereinten Nationen
aufzunehmen. Treibende Kraft hinter der Resolution war
insbesondere die Afrika-Gruppe. Es bleibt zu hoffen, dass auch
reiche OECD-Länder wie Deutschland sich konstruktiv an
diesen Verhandlungen beteiligen und es im Anschluss zu
Verhandlungen über eine wirkliche UN-Steuerkonvention
kommt. Foto: WEED

https://www2.weed-online.org/uploads/open_letter_to_g20_finance_ministers_central_bank_governors_and_the_imf_sdrs.pdf


Steuergerechtigkeit

WEED ist  momentan zwar nicht  selbst
akt iv im Bereich Steuergerecht igkei t ,
fungierte aber auch 2022 als
Vorstandsvorsi tzender des Vereins
zur Förderung der
Steuergerecht igkei t ,  dem
Trägerverein des Netzwerks
Steuergerecht igkei t .  Das Netzwerk
hatte 2022 einen Arbei tsschwerpunkt
rund um Erbschaftsteuer-Pr iv i legien
und konnte dabei  mit  e iner
Sonderauswertung der Erbschafts-
und Schenkungssteuerstat ist ik sowie
dem Projekt  #FairErben  (gemeinsam
u.a. mit  verdi ,  DGB und Fr iedr ich-
Ebert-St i f tung) medial  und pol i t isch
punkten. Sankt ionsdurchsetzung und
Geldwäschebekämpfung wurde in
mehr als 40 Interviews,
Veranstal tungen und Fachbei t rägen
sowie einer innovat iven
Datenanalyse  zum deutschen
Immobi l ienmarkt  vorangetr ieben. Ein
zentrales Ergebnis:  Im deutschen 
Immobi l ienmarkt  s ind 15.000 bis
20.000 anonyme Briefkasten-

gesel lschaften aus Schattenf inanz-
plätzen aus der ganzen Welt  betei l igt .
Zu einer Übergewinnsteuer für
Energiekonzerne erreichte eine
Kurzanalyse  (Potent ia l  der Steuer:
110 Mrd. Euro) hohe mediale
Aufmerksamkeit ;  es gab darüber
hinaus eine Reihe von
Veranstal tungen, Blogbei t rägen und
Pressenfragen. Der Bereich Steuern
und Entwicklung hatte 2022 le ider nur
bedingt Finanzierung, weshalb auch
ein Mitarbei ter  gegen Ende des
Jahres aufhören musste.  Immerhin
gab es zur internat ionalen Steuer-
Governance unter anderem ein
Fachgespräch. Das Netzwerk wurde
von unterschiedl ichen Frakt ionen aus
dem Deutschen Bundestag um
Stel lungnahmen gebeten.

Verantwortl ich:  Markus Henn
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https://www.fes.de/finanzpolitik/erben-verpflichtet-erbschaftsteueruhr
https://www.netzwerk-steuergerechtigkeit.de/immobiliendatenundbriefkastengesellschaften/
https://www.netzwerk-steuergerechtigkeit.de/infothek/neue-studie-zu-uebergewinnsteuer-schaetzt-moegliche-mehreinnahmen-fuer-deutschland-auf-30-100-milliarden-euro/


PUBLIKATIONEN
WEED 2022
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Unsere Publikationen können Sie HIER auch in ausgedruckter Form bestellen.

https://www.weed-online.org/publikationen/11113744.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11091558.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11090354.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11146499.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11072469.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11085771.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11149420.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11075418.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11149232.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11118053.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11074788.html
https://www.weed-online.org/publikationen/bestellung/index.html
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PUBLIKATIONEN

Factsheet -  Umsteigen bi t te!  Kurze Wegbeschreibung in die soziale und nachhal t ige
Beschaffung von E-Mobi l i tät

Umsteigen bi t te!  Wege in eine soziale und nachhal t ige öf fent l iche Beschaffung von
E-Mobi l i tät

Broschüre -  Farbige Flüsse vergi f tete Felder:  Die Umweltprobleme in der
Sport text i l industr ie

Poster -  Farbige Flüsse vergi f tete Felder:  Die Umweltprobleme in der
Sport text i l industr ie
 
Anlei tung -  Planspiel  „Farbige Flüsse – Vergi f tete Felder Umweltprobleme in der
Sport text i l industr ie 

Broschüre -  Euer Trainingsplan für nachhal t ige Sportevents.  Auf die Plätze,  fer t ig,
FAIR.. .

Soziale Kr i ter ien einfordern und überprüfen: Ansätze für eine faire öf fent l iche
Beschaffung von IKT-Produkten 

Rechteinhaber* innen wirksam in Mult i -Stakeholder- Ini t iat iven einbeziehen. Wo wir
stehen und wo wir  h inwol len -  Eine Bewertung anhand von vier Beispielen

Behördl iche Durchsetzung des Lieferkettensorgfal tspf l ichtengesetzes: Anforderungen
aus ziv i lgesel lschaft l icher Sicht

Gute Gründe für Nachhal t ige Beschaffung -  3.  Auf lage

WEED Jahresber icht  2021

https://www.weed-online.org/publikationen/11149232.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11146499.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11090354.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11113744.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11113744.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11149420.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11149420.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11091558.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11072469.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11072469.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11085771.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11075418.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11074788.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11118053.html
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STELLUNGNAHMEN / OFFENE BRIEFE ETC. 

EU-Lieferkettengesetz:  Kommission kündigt  Entwurf  für  Februar an -  mehr als 100
Unternehmen fordern Haftungsregel

Offener Br ief  an die G20 Finanzminister* innen, Zentralbankchef* innen und den IWF für
eine faire Vertei lung und zusätzl iche Sonderziehungsrechte

Offener Br ief  an die DFL: Für mehr Mut und Verantwortungsübernahme in der Lieferkette

EU-Lieferkettengesetz:  Neun Jahre Rana Plaza -  WEED fordert  gemeinsam mit  brei tem
zivi lgesel lschaft l ichen Bündnis europaweites Lieferkettengesetz

Nach Kohle- und Ölembargo: Ansturm auf neue Rohstof fquel len bedroht Menschenrechte
und Umwelt  

Branchendialog Automobi l :  Beschwerdemechanismus in Mexiko braucht deut l ich
stärkeres Engagement von Unternehmen

Senatsverwaltung für Wir tschaft  bremst fa i ren öf fent l ichen Einkauf der Stadt aus

Rohstof fg ipfel :  Ziv i lgesel lschaft l iche Organisat ionen fordern global  gerechte
Rohstof fwende von Bundesregierung

Bundesregierung darf  g lobale Anstrengungen zum Ende der fossi len Energien nicht
torpedieren

Kartel l rechtsreform: Industr ie lobby schießt gegen Kartel l rechtsverschärfung und
verteidigt  Monopolmacht

Bewertung des Koal i t ionsvertrags der Bundesregierung durch den Arbei tskreis Rohstof fe

Erklärung der Ziv i lgesel lschaft  zur vorgeschlagenen EU-Richt l in ie über die
Sorgfal tspf l ichten von Unternehmen im Hinbl ick auf Nachhal t igkei t

Forderungspapier für  eine Rohstof fwendestrategie

NAP-Branchendialog Automobi l :  Ziv i lgesel lschaft  aus Deutschland und Mexiko reagiert
kr i t isch auf Ausst ieg von VW aus dem gemeinsamen Beschwerdemechanismus

Gemeinsame Stel lungnahme zum Start  der 2.  Stufe des NAP-Branchendialog Automobi l

Der Ukrainekr ieg und die Rohstof fe:  Warum wir  jetzt  erst  recht ein wirksames EU-
Lieferkettengesetz brauchen

China betreibt  "Sportswashing" und das IOC spiel t  mit

Öffent l iche Invest i t ionen in afr ikanische Gasfelder s ind keine Lösung für die aktuel le
Energiekr ise

Gemeinsamer of fener Br ief  zur Abschaffung der IWF-Zinsaufschläge

https://www.weed-online.org/presse/11073099.html
https://www.weed-online.org/presse/11081747.html
https://www.weed-online.org/themen/11120220.html
https://www.weed-online.org/presse/11081589.html
https://www.weed-online.org/presse/11095238.html
https://www.weed-online.org/presse/11125809.html
https://www.weed-online.org/presse/11129686.html
https://www.weed-online.org/presse/11141102.html
https://www.weed-online.org/presse/11145119.html
https://www.weed-online.org/presse/11149229.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11066406.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11087251.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11140974.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11149242.html
https://www2.weed-online.org/uploads/ngo_stellungnahme_2._stufe_autodialog_22_09_2022.pdf
https://www.weed-online.org/publikationen/11095241.html
https://www.weed-online.org/publikationen/11061288.html
https://www.weed-online.org/meldungen/11146563.html
https://www.weed-online.org/themen/finanzen/11079532.html
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VORTRÄGE, WORKSH OPS &
INTERVIEWS

WEED 2022

Globales Lernen: Workshop zu den
Hintergründen der Bal lprodukt ion beim
Herbstfer iencamp von Tennis Borussia
Berl in,  25.10.2022 Foto:  Jenni fer Marke

Info-Stand beim Fairen Beachday in der
Beachzone Lichtenberg, 12.09.2022
Foto:  Jenni fer Marke 

Vortrag während der Fachkonferenz für
sozial  verantwort l iche IT-Beschaffung
zur Erfül lung von Sorgfal tspf l ichten in
der Elektronikbranche, 9.11.2022, Foto:
Eine Welt  Netzwerk Bayern e.V.

Tina Haupt setzte s ich am 12.10.2022 als
geladene Expert in im Ausschuss für
Wirtschaft ,  Energie und Betr iebe für eine
f lächendeckende faire öf fent l iche
Beschaffung des Landes Ber l in ein.  Foto:
YouTube Screenshot /  AGH Berl in 

https://youtu.be/BoC5h_qp1lY?t=10120


Vorträge, Workshops, und Interviews
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Am 03.11.2022 nahmen wir  am
Treffen von Export Finance
for Future (E3F)  in Ber l in te i l ,
e iner europäischen Koal i t ion
von Exportkredi tagenturen, die
sich gemeinsam verpf l ichtetet
haben, ab 2023 kein Geld
mehr in fossi le Energie im
Ausland zu invest ieren. Hier
wurde der Fortschr i t t  der
jewei l igen nat ionalen
Strategien vorgestel l t .  Foto:
WEED

Im Vorfeld der geplanten
Abst immung im Deutschen
Bundestag über die Rat i f iz ierung
des umfassenden Handels- und
Invest i t ionsschutzabkommens 
zwischen der EU und Kanada
(CETA) t rafen wir  uns mit
anderen Akt iven aus dem
Netzwerk Gerechter Welthandel
um gegen die Zust immung für
das Freihandelsabkommen zu
protest ieren. (06.07.2022) 
Foto:  WEED

In der Diskussion über
Entwicklungs-
zusammenarbei t  und
strategische Interessen in
der Urania Ber l in,  mit  Dr.
Boni face Mabanza und Saad
Mal ik.  (12.10.2022) Foto:  
 YouTube Bi ldschirm-
aufnahme/ Urania Ber l in.  

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/E/20221102-e3f-3rd-summit-ministerial-outcome.pdf?__blob=publicationFile&v=4


NETZWERK-ARBEIT
Gemeinsam Ziele erreichen
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Unsere Ziele erreichen wir  n icht
al le ine, deshalb besteht ein Großtei l
unserer Arbei t  aus Netzwerk- und
Kampagnenarbei t .  Im Jahr 2022 haben
wir  gemeinsam mit  v ie len Verbündeten
in fo lgenden Ini t iat iven gearbei tet  oder
diese koordiniert .  

Arbeitskreis (AK) Rohstoffe  
Der AK Rohstof fe ist  e in Netzwerk
deutscher Nichtregierungs-
organisat ionen, welches sich für
höchste menschenrecht l iche und
ökologische Standards ent lang
metal l isch-mineral ischer
Rohstof f l ieferketten einsetzt  und eine
Wende der deutschen Rohstof fpol i t ik
einfordert .  Sei t  e in igen Jahren
engagiert  s ich WEED im
Koordinierungskreis des Netzwerks.

Berliner FAIRgabe-Bündnis
Das von WEED koordinierte Bündnis
besteht sei t  2007 aus umwelt-  und
entwicklungspol i t ischen
NGOs und Gewerkschaften.
Gemeinsam setzen wir  uns dafür ein,
dass Aufträge aus öf fent l icher Hand
unter Berücksicht igung ökologischer,
sozialer und
fairer Kr i ter ien vergeben werden. 

Berliner Entwicklungspolit ischer
Ratschlag (BER)
Der BER ist  das Netzwerk
entwicklungspol i t ischer In i t iat iven
und Vereine in Ber l in.  Er dient der 

gemeinsamen Koordinat ion nach innen
und der zentralen
Interessenvertretung nach außen.

CorA - Corporate Accountabil i ty,
Netzwerk für Unternehms-
verantwortung
Das Netzwerk setzt  s ich für
verbindl iche Regelungen
der Unternehmensverantwortung ein.
WEED hat CorA mit  gegründet und ist
im Koordinierungskreis und in der AG
Öffent l iche Beschaffung sowie der
neuen AG Aussenwir tschaft
(Koordinat ion) akt iv.  Unter dem Dach
von CorA hat WEED 2022 eine AG zum
Thema Außenwir tschaftsförderung
gegründet und koordiniert  d iese
sei tdem. 

EURODAD (European Network on
Debt and Development)
Wir s ind Mitgl ied beim Europäischen
Netzwerk zu Schulden und Entwicklung
Eurodad um uns gemeinsam mit
anderen NGOs aus ganz Europa für
ein gerechtes und demokrat isch
kontrol l ier tes internat ionales
Wirtschafts-  und Finanzsystem
einzusetzen. Eurodad koordiniert  d ie
europäische Arbei t  zu wicht igen
Themen wie beispielsweise der
Entschuldung und steht im Austausch
mit  regionalen Netzwerken anderer
Kont inente wie beispielsweise
Lat indadd, Afrodad, APMDD. 

https://ak-rohstoffe.de/
https://ak-rohstoffe.de/
http://www.fairgabe.berlin/
https://eineweltstadt.berlin/
https://www.cora-netz.de/
https://www.eurodad.org/
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Finance Watch
Finance Watch ist  e ine europäische
NGO und ein Netzwerk,  dass im Zuge
der Finanzkr ise 2008 gegründet wurde.
In ihm setzen wir  uns mit
verschiedenen NGOs aus ganz Europa
für ein Finanzsystem ein,  das eine
faire und nachhal t ige Zukunft
ermögl icht .

Forum Umwelt und Entwicklung
Das nach Rio 1992 gegründete
Bündnis koordiniert
die Akt iv i täten deutscher NGOs in
internat ionalen Pol i t ikprozessen zu
nachhal t iger Entwicklung. Es unterhäl t
Kontakte zu Organisat ionen aus
Ländern des en Südens und beglei tet
auf UN-Ebene die nach Rio
weiter laufenden internat ionalen
Arbei ten zu Umwelt  und Entwicklung.

Init iat ive Lieferkettengesetz
Die Ini t iat ive ist  e in brei tes
ziv i lgesel lschaft l iches Bündnis aus
NGOs, Gewerkschaften und Kirchen.
Sie t r i t t  e in für  eine Welt ,  in der
Unternehmen Menschenrechte achten
und Umweltzerstörung vermeiden -
ent lang ihrer gesamten Lieferkette,
von der Rohstof fgewinnung bis zum
Endkunden. Sie hat erreicht ,  dass es
ab 2023 ein deutsches
Lieferkettengesetz gibt  und tr i t t  nun für
eine ef fekt ive Umsetzung sowie ein
starkes EU-Lieferkettengesetz ein.

Netzwerk Gerechter Welthandel
Das Netzwerk,  das aus dem Bündnis
„TTIPunfair  Handelbar“
hervorgegangen ist ,  besteht aus
Nichtregierungsorganisat ionen aus den
Bereichen Landwir tschaft ,  Umwelt ,
Entwicklungs- und Handelspol i t ik .

Netzwerk Steuergerechtigkeit
Das Netzwerk setzt  s ich für eine
gerechte Steuerpol i t ik  ein und wurde
von WEED mit  aufgebaut.  Aktuel l  s ind
wir  dort  ehrenamtl ich vertreten. Das
Netzwerk ist  Tei l  der „Global  Al l iance
for Tax Just ice“.

Runder Tisch Reparatur
Gemeinsam mit  dem Runden Tisch
Reparatur setzen wir  uns dafür ein,
dass die Pol i t ik  die r icht igen
Voraussetzungen schaff t ,  damit  das
Reparieren von defekten Geräten
wieder zur Normal i tät  wird.  Denn ein
Schlüssel  zur Verr ingerung unseres
Rohstof fhungers ist  e ine lange
Nutzungsdauer und damit  das
Reparieren. 

Sport handelt  Fair
is t  e in Zusammenschluss aus NGOs,
Sportvereinen, Verbänden und 
Kommunen, die s ich bundesweit  akt iv
für die Themen Sport ,  Fairer Handel
und Nachhal t igkei t  e insetzen. Wir  s ind
akt iv und sensibi l is ieren für globale
Gerecht igkei t ,  für  Kl imaschutz und für
Fair  Play im Sport  auf  al len Ebenen.
Bei  Sportevents,  in den Lieferketten
von Sportart ikeln oder in
Sportanlagen. WEED ist
Gründungsmitgl ied und maßgebl ich an
der Koordinat ion betei l igt .  
 

https://www.finance-watch.org/
https://www.forumue.de/
https://lieferkettengesetz.de/
https://www.gerechter-welthandel.org/
https://www.netzwerk-steuergerechtigkeit.de/
https://runder-tisch-reparatur.de/
https://runder-tisch-reparatur.de/
https://runder-tisch-reparatur.de/
https://sporthandeltfair.com/


Der Gesamtetat  von WEED betrug im
Berichtszei t raum 369.000 EUR und
l iegt  damit  ca.  20 % über dem Etat  des
Vorjahres.  Im Wesent l ichen haben sich
die Projekteinnahmen erhöht,
Mitgl iedsbei t räge und Spenden sind
ger ingfügig gesunken, da einige
Mitgl ieder WEED aus Al tersgründen
ver lassen haben.
Insgesamt erwir tschaftete WEED in
2022 ein posi t ives Jahresergebnis,  das
der Betr iebsmit te l rücklage zugeführt
wurde.

Erträge
WEED f inanziert  seine Arbei t  durch
öffent l iche, k i rchl iche und pr ivate
Zuschüsse, Mitgl iedsbei t räge, Spenden
und Er löse. Die öf fent l ichen Zuschüsse
kamen vom Förderprogramm
Entwicklungspol i t ische Bi ldung (FEB)
in Höhe von 146.000 EUR, der
Landesstel le für
Entwicklungszusammenarbei t  (LEZ) in
Höhe von 42.000 EUR, der
Servicestel le Kommunen in der einen
Welt  (SKEW) in Höhe von 68.000 EUR
und der Gesel lschaft  für  Internat ionale

Zusammenarbei t  (GIZ) in Höhe von
20.000 EUR. An kirchl ichen
Zuschüssen haben wir  von Brot  für  die
Welt  25.000 EUR als inst i tut ionel le
Förderung und 20.000 EUR an
Projektmit te ln erhal ten. Zuschüsse in
Höhe von 3.000 EUR gab es von der
St i f tung Menschenwürde und
Arbei tswelt .  Spenden und
Mitgl iedsbei t räge bel iefen sich auf
26.000 EUR, die Er löse aus dem
Verkauf von Publ ikat ionen und
Honoraren auf 8.000 EUR und die
sonst igen Erträge auf 8.000 EUR. Von
der PSD Bank erhiel ten wir  e inen
Zukunftspreis in Höhe von 2.000 EUR.

Aufwendungen  
Der wei taus größte Tei l  unserer
Aufwendungen waren Personalkosten
in Höhe von 290.000 EUR. An
Sachkosten für die Projekte wurden
34.000 EUR aufgewendet,  d ie
Aufwendungen für Raumkosten
betrugen 22.000 EUR und al le wei teren
betr iebl ichen Aufwendungen 16.000
EUR.
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BILANZ ZUM 31.12.2022

Allen Mitgliedern, Spender*innen und allen Zuschussgeber*innen gilt unser besonderer
Dank für ihre Unterstützung!



Transparenz und Rechenschafts legung
fordern wir  von Pol i t ik  und
Unternehmen. Aber auch an uns selber
stel len wir  hohe Ansprüche in Bezug
auf Transparenz. Denn Vertrauen ist
eine wicht ige Grundlage für Ihre
Unterstützung und uns ein wicht iges
Anl iegen. Deshalb haben wir  uns der
Init iat ive Transparente
Zivi lgesellschaft  angeschlossen. Die
Ini t iat ive hat zehn grundlegende
Punkte def in iert ,  d ie jede
ziv i lgesel lschaft l iche Organisat ion der
Öffent l ichkei t  zugängl ich machen
sol l te.  Mit  dem Jahresber icht  sowie
weiteren Informat ionen auf unserer
Webseite  informieren wir  Sie
umfassend über unsere Ziele,  d ie
Mit te lherkunft  und Mit te lverwendung
sowie über unsere Personalstruktur
und Entscheidungswege. So können
Sie s ich ein eigenes Bi ld davon
machen, wie Ihre Spende wirkt .  

Für Organisat ionen wie WEED sind
Spenden besonders wicht ig:  s ie stel len
unsere Unabhängigkei t  s icher.  Das
heißt wir  können für unsere pol i t ische
Überzeugung auch dann eintreten,
wenn große Geldgeber s ie nicht  te i len.

Wir setzen uns mit  Expert ise in
Handels ‐ ,  Rohstof f ‐  und Kl imapol i t ik
für eine ökologisch und sozial
gerechtere Weltwir tschaft  e in.  Wol len
Sie s ich akt iv einbr ingen? Dann
werden Sie Mitglied  bei WEED  und
unterstützen Sie uns mit  Ihrer
Expert ise und Ihrem Mitgl iedsbei t rag.
Hierdurch ermögl ichen Sie uns
Planbarkei t  und unabhängige Arbei t
und können al le WEED-Publ ikat ionen
grat is anfordern. 

Gemeinsam sind wir  stark!
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http://www.transparente-zivilgesellschaft.de/
https://www.weed-online.org/about/transparenz.html
https://www.weed-online.org/about/join.html
https://www.weed-online.org/about/spenden.html
https://www.weed-online.org/about/spenden.html
https://www.weed-online.org/about/spenden.html


MITARBEITER*INNEN
Vorstand und Büroteam 2022

Leonie Bröcheler
Globales Lernen, Sport  handel t  Fair

Petra Groppe
Buchhaltung

Dr. Verena Kröss
Internat ionale Finanzen, Wir tschaft
und Menschenrechte

Tina Haupt
Promotor in für  fa i res und
zukunftsfähiges Wirtschaften

Almut Ihl ing
Globales Lernen, Sport  handel t  Fair  

Johannes Peter
Wirtschaft  und Menschenrechte

Anton Pieper
Wirtschaft  und Menschenrechte

 

Markus Henn
Steuergerecht igkei t  (ehrenamtl icher
Mitarbei ter)

VORSTAND

Dr. Hildegard Scheu
Vorstandsvorsi tzende

Jens Chorus
Schatzmeister

Katharina Debring
Beisi tzer in

Dr. Claus Neuberger
Beisi tzer

Michael Müller-Puhlmann
Beisi tzer
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https://www.weed-online.org/about/personen/henn.html
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Website
www.weed-onl ine.org

Newsletter
In unserem Newslet ter  informieren wir
ca.  a l le drei  Monate über unsere
aktuel le Arbei t
www.weed-
onl ine.org/mai l ingl isten/weednews

Soziale Netzwerke

@weed.ngo

@WEED_eV

@WEEDnetz

@WEED_eV

Weltwirtschaft, Ökologie &
Entwicklung - WEED e.V.

UNSERE ARBEIT UNTERSTÜTZEN
Für Organisat ionen wie WEED sind
Spenden besonders wicht ig:  s ie stel len
unsere Unabhängig kei t  s icher.  Das
heißt wir  können für unsere pol i t ische
Überzeugung auch dann eintreten,
wenn große Geldgeber s ie nicht  te i len.
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